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Bei Gelegenheit der Civilehe hat er uns ſchon 1849 
feierlichſt — gewarnt: „Ich warne vor dieſen Galli⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
are 15. Febr. Auf Aufforderung des Mi⸗ cigmen, vie fid in feinen andern Rechtszuſtand zu 


nifterpräfidenten trifft Koloman Tisza von Wien | finden willen als die nagelneuen, die auf dem Papier 

bier ein, um mit ihm zu conferiren, Letzterer eee vie ber e der 9 am 1 5 = 

Salter deri ind f alfo im Eiaklang mit dem Fürſten Bismarck die Vor⸗ 
Verſallles, 14. Febr. Mae Mahon oon lage abzulehnen (Heiterkeit) 


Helen ze bie bun der be , |: ha, ta too n ide Bevan, Oe gt 
Ueber die Zuſammenſetzung des Ministeriums über dem Regierungs⸗Entwurf noch in pejus refo 
eber die 1 e its bes worden ift, nicht annehmen wird. Außerdem bemerkt 

ift der „1. Havas” zufolge noch nich b. | zt, Daß diefe Gtanbesherren. in frilberer Beit gerade 
ftimmt, Die Neuformation begegnet noch erheb- io gut Landeshoheit beſaßen, wie alle anderen Fürſten 
lichen . und dürfte wahrſcheinlich] Deutſchland's, den König von Preußen nicht ausge⸗ 
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Der Etat der Lotterie⸗Verwaltun 


a der den ene der Staatsregierung zur 


+. 


iragen, daß dem Unweſen der Lotterie-Eo 
ſteuert werde, in deren Händen 


nur mit einem enormen Soñenenfilas 
eines Looſes und muß in der Regel 


4 d kann alfo nicht gebrochen fein, — $ 1 wird vertrug, wenigft Umfange 
Breslau, 14. Febr. Sämmtliche Lalenmit ep K Ebene die folgenhen 38 9. 


glieder der biefigen Gemeſndekirchenräthe und ' Bu 
il habın a einſtimmig 10 (dieſes Geſetz tritt am 1. October 1875 in Wirk ich ſein würde 
einen Preteſt gegen die Beſchlüſſe der ſchleſiſchen 
Provinzialſynode beſchloſſen und deuſelben unter. 
geichriet. Der Proteſt wird dem Cultusminiſter 
und dem Oberlirchenrath zugeſandt werden. y 
1 14. Be — Lara c tee Just en A doc n Beamter wäre. Aber der 
der Breſt⸗Grajewoer Eiſenbahn i urch ein; ifte 
Le n vollſtändiz zerſtört werden. Die non Are en Stellung zu befördern. Der 5 a 
eicher und Niederlagen mit den darin befind- beamten den Eintritt in die allgemeine Wittwenkaſfe 
lichen Waaren blieben unverſehrt. zu Hannover zu eröffnen. Allein es ift fihnen in der 
Belgrad, 14. Febr. Die Skupſchtina hat] zanzen Zeit von 20 Jahren nicht der Zugang zu der 
beute ten Gee entwurf betreffend die ee Wiliwenkaſſe eröffnet worden. (Hört! Bei — 8.10 
der Dienſtpflicht im ſtehenden Heere von 3 auf] wird angenommen, hierauf das ganze Geſes defintiv 
1 enehmigt und ließli olgende Reſolution der 
2 Jahre angenommen. genet E ſchließlich fol Reſol 


age der Arenberg 'ſchen 


ünſtige. Z. B duſtrie⸗ und Handilétreife die Frage 1 SS 


wann die Preußſſche reſp. Reichsbank eine 
allerdings außer Frage ſtehe. Der 
Camphaufen erwidert, das Gel 

g wandlung der Preußiſchen in eine 


In demſelben wird für die Ban 


rungen dies wünſchen. 
den unverändert genehmigt, zum 
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tum gegen das Minifterium bean ragt. weil] Jatereſſen namentlich der älteren ſtandesherrlichen Danzig den 15. Februar 
bdaffelbe für bie bevorſtehenden Wahlen zur] Beamten zur Anwendung bringen werde.“ x 0 . . 
Deputittenkammer offizielle Candidaten aufgeftelt| Das Haus fegt nunmehr die früher abgebrochene Allerlei Gerüchte don Miniſterkriſen 


be. Nach längerer Debatte wurde von der zweite Leſung des Etats fort und wendet zunächſt 


) Majorität mit 83 gegen 44 Stimmen beſchloſſen, dem Etat der directen Steuern gu. Die Grund. Rezionen der politiſchen Atmoſphäre umber, Da 
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der Commandeur des 


24 als Nachfolgern Kamele's im Kriegsminiſte⸗ 

1. Abgeordnetenhaus. N mi ; 

+ 18. Sitzung vom 13. Februar u ſich me ugleich⸗ ven been e Wolly denen , pie. 
en einzelnen Provin- 
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Die Redner der verſchiedenen Parteien, 
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reformiren. Gegen die fofortige Vorlage 
befonters der hauptſächlich den 


sam, 
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Die 
fameit In dieſem Fall mu 
werden, d 
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7065 öffentlichen Wohles gegen vorgängige Ent: 
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Man sya 
eminente 


die Annahme des 
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ent⸗ 
entſprechen. 


chow'ſchen Antrages noch in dieſer 


A RU RES A: 


Recht. „Die ſtaatliche Ein⸗ 
t leidet darunter“. Leidet fie nicht durch unſere : 
ſtenz auch? Leidet die Staatseinheit nicht, wenn Vertreter verſchiedener Provinzen zuſammenkommen 
wir Vorlagen der Regierung ablehnen? Sie leidet] möchten, um ſich über die Grundfätze der Veranlagung 
mehr als durch den Pele von Arenberg, der wird i 
fie nicht febr ſtören. (Heiterkeit) Mit ſolchen leichten d 
Roifonnementd kann man einen König von feinem | möglichſt zn und gleichmäßig vertheilt wird. — 
e berunterbeingen, (Gels Br) 77 en ip saa Gap. 4 (Klaſſenſteuer) wird darauf angenommen 
en Rechtszuſtan ganzen Lande 8 
— 8 nn en Vorlagen politiſch crebitlos | beantragt ne Götting die Titel 11—15; „Sonftige 
eiterfeit), nicht pecunitir, aber politiſch Cveditlos. | Koſten der Ver 
N d pales. e mt 8 > 
el werden ge „leete Formen un eds 2 
a bg sss belaffen, aber gerade das ift] feien; nachdem von den verſchiedenſten 


welche 


reits in Ausſicht geftellt wied. 


BEIT Are 


e kleinen Eitelkeiten, das O ) 
Zieh dieſes „ et „Herr Finanzminiſter Camphauſen ſelbſt die Verweiſung 
ſollten unſer poli 3 verletzen, wir] an die Budget⸗Commiſſton, weil es der Re . nur 
leuten ſolche Sepattenbifder nicht dulden. (Hört! erwünſcht ſein könne, in allen Details die Nachwelſung 
=) Und in welche Lage kommt 1 8 gum zu geben, daß bie Beſoldungen ausreichend ſeien. 
eich! Wenn ihm glich iſt, wie Zum Gapitel der inbirecien Steuern, Ausgaben, 
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ung der durchaus 2 [ie 
ung laut wurde, wis jeden 
; ihm dann Hamburg und Bremen, | beantcagt Abg. Gruenbagen: „Die Regierung aufzu⸗ 
$ lippe, Waldeck und Anhalt erträglich fein? fordern, die in diefen Titeln für die Lokale, Rolle und 
Ori ES näher, als daß aus ähnlichen leichten | Stenerbeamten 3 Durchſchnittsſätze der 
Fehr ibre Stellung im Reich angefochten wird? Beſoldungen auf die Brovingialverwattimgshesirte 
Sn tig!) Und warum foll denn Baden und gleichmäßig zu vertheilen“ Der Antrag wird jedoch 
y J (ees erträglich fein, Bayern und Preußen | abgelehnt, nachdem der Regierungd-Gommifjar ectlact 
ſelbſt? E “ode Heiterkeit.) Sie erſchllttern und com daß man’ bei Vemeſſung der Gehaltſätze nicht blos 
omititien im der Perfon des Herzogs von Arenberg nach derGAnciennetit, ſondern auch nach dem Umfang 
“Sag nde vopsiterteit) und in der Conſcauen führt | des Amtes und der Qualification des Beamten ur- 
evolution. Denn * Rechte unſerer Fürſten a a 5 
; ‚qeiteren | Umfan E n Antrag des Abg. Grafen Bethuſy⸗Ouc zu 
Berscatidy enter gifeoen, ganz äbnlihe Natur. Wohin Tit. 9. (ächliche Ausgaben zur Beftreitung der Pferde⸗ 
en wir alſo? Zur républiqne indivisible, zur 
Motine (Gelächter) 
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— Sie lachen jetzt, aber der ion mit rem Auftrage zu überweiſen, Über die Zur 
0 Eis weinen werden! länglichkeit der dort für die betreffenden Beamten aus ⸗ 
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Gro ine Ut Bismarck warnte uns einft, | gelegten Pferdegelder für die Aushaltung der zu ihrem 
u en uns vor, b ienft erforderlichen Pferde dem Haufe Bericht zu er- 
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t 
chem, galliſchem Schwindel und Ebarlatanerie. ſtatten und im Fall deren Unzulänglichkeit befunden 


werden ſollte, ihre entſprechende Erhöhung zu bean» 
tragen“, wird abgelehnt, nachdem die Abgg. Miquel, 
v. Benda und der Reg.⸗Commiſſar ſich dagegen erklärt 
haben, weil man nicht überſehen könne, welche Folgen 
ein ſolcher Antrag auch für andere Titel haben könne. 
veranlaßt 
den Abg. Jüttner zu der Erklärung, daß man An- 
eſichts des jüngſten Steuererlaſſes und der Aufhe⸗ 


nicht zumuthen könne, auf die Einnahmen der Lotterie 

rmirt zu verzichten, dagegen hätte fte wenigſtens ores au 

pire ges 

ch die Looſe jetzt 

ausſchließlich befinden. Das Publikum gelangt Be 
n ben 

r ein Viertel | 8° 


4 eſchlußfaſſung der} nommen. Daß eine Vertragsverletzung vorliegt, ift ) 

] Ratisneloerion — bee . für ihn unzweifelhaft. Man thut heute das Gegen⸗ ae deo ber es 54910 11 pa 
. Gefepentwärfe erfolgen. theil deſſen, was man ihnen im Jahre 1852 zugeſſchert em Etat der ee 4 un n E 
$ at. — Juſtizminiſter Leonhardt! Bon einem Ver- v. Kardorff einen auf fie bezüglichen Antag für 

a tragsbruch ift nicht die Rede. Der Vertrag, der be⸗ dritte Leſung an, da ber Forkbeſtand dieſes us 
E Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. ſtand, ift gekündigt worden, demzemäß beſteht er nicht das ſich mit der Preußiſchen Bank ſehr wob 


» aftens im ihres bis⸗ 
berigen Pl ed neben der Reichsbank un⸗ 


Bei den Einnahmen der Preußiſchen Bank 
reat Miquel auf den Wunſch zahlreicher fadfifder 


Sachſen zu errichten gedenke, wobei die Wabl Leipzig's 
inanzmmiſter 
über die U 
eichsbank werde 
in der nächſten Zeit dem Landtage vorgelegt werden. 
i t die Ermächtigung 
nachgeſucht werden, mit der Einrichtung von Filſalen d 
in denjenigen Bundesſtaaten vorzugehen, deren Regie⸗ 


Alle auf der Tagesordnung ſtehenden Etats wer⸗ 
Theil geben ſie über⸗ 
haupt zu einer Discuífion nicht Veranlaſſung, wie u. 


ſchwireen frit einigen Tagen in den unteren 
II. Armtecorps, wird 


ſelben find wohl eben fo unbegründet wie die 
von dem Rücktritte des Grafen zu Eulenburg 
wegen der Annahme des Virchow'ſchen Autrages. 


welchen die Majorität zuſammengeſetzt war, ver⸗ 

4 bagsgen, daß in dem 
Antraze ein Mißtrauensvotum liege. Man weiß Löſunz, mau glaubt aber, daß Tila ſich Sennen 
muera nicht mit 
ganzem Herzen auf dem Sykel'ſchen Standpunkte 
in dem letzten Miniſterrath erklärte er 
ich für die foforiige Ausdehnung der Verwaltungs⸗ 
reform auf die weſtlichen Provinzen, freilich wenn 
Recht der Ernennung der 
Laudblürgermeiſter erhält. Der landwirthſchaflliche 
Miniſter ſoll ſich dafür erklärt haben, in den 
Rheinlanden vorläufig nur die Kreisordnung 


kiechlichen 
Kampf im Auge habende Minifterpráfibent, ter 
ſich einigen Abgeordneten gegenüber — wie man 
der „N. fr. Pr. telegraphirt — ſehr gervist über 
irchow'ſchru Antrages aus⸗ 
geſprochen und erklärt haben ſoll, die Regierunz 
werde der darin enthaltenen Aufforderung nicht 


Mehr Ausſicht als die Ausführung des Vir⸗ 
eſſton hat die 
von den meiſten Rednern ausgeſprochene und von 
der Majorität getheilte Forde fung des Wegfalls 
der Regierungsbezirke und der im Entwurfe 
4 für D'efelben conſtruirten Präfldentſchaften. „Sei 
tens der Staatsregierung — ſchreibt die „Schl. 
3.“ — welche naturgemäß geneigt fein wird, fid 
die namentlich von bin a iſtokratiſchen Elementen 
unſeres höheren Beamtenthums ſehr geſuchten 
ſelbftſtändigen Práfibentenftellen zu erhalten, und 
in dieſem Befireben auch Seitens derjeni⸗ 
gen Städte, die mit Berluft der Regierungen be⸗ 
droht find, Unterſtützung finden wird, erwarten 
wir freilich einen erheblichen Widerſtand, der uns 
denn auch durch eben einlaufende Telegramme be⸗ 
Immerhin aber 
wollen wir es als ein gutes Vorzeichen betrachten 
daß im Laufe der dreitägigen Debatte von der 
Minifterbank auch nicht ein Wort zur Vertheidi⸗ 
ezlrkselnthei⸗ 
alls geſchehen wäre, 
wenn es ft, hier um eine Angelegenheit handelte, 
auf welche die Regierung entſcheidenden Werth 


Der Finanzminiſter theilte im Wbgeord- 
netenhauſe über die Reſultate der Klaſſen⸗ und 
flaffificirten Einkommenſteuer mit, daß 
6,034,263 Perſonen in Breufen find, deren 
ahres⸗Einkommen 140 Thaler nicht erreicht“. 
Daraus iſt nun von ſocialiſtiſcher Seite viel 
Capital geſchlagen. Man erinnert fig wohl un 
welche 
Liebknecht im Reichstage bei Gelegenheit des 
Landſturmgeſetzes daraus präparirte, und von der 
andern Seite der Secialiſten ſtand ihm treulich 
der bekannte R. Meyer zur Seite, der eigentlich 
als der amtliche Socialiſt des Reichskanzleramts gelang es deu Carliſten, in Lacar, eine Meile 
bezeichnet werden müßte, weil der Reichskanzler über Yorca hinaus, auf der Straße nach Abarzuza 


1875. 


dieſen ehemaligen Herausgeber ber „Berliner 
Revue” und Ehren⸗Wageuer für die gerignetſten 
Perſönlichkeiten hielt, ſich durch fle bet dem Cou⸗ 
greß der Kathederſocialiſten vertreten zu laſſen. 
Diefe beiden Vertreter des Fürften Bismarck 
führten bekanntlich auch durch ihre beiden Stimmen 
den Beſchluß jenes Cong reſſes für criminelle Be⸗ 
firafung des Contractbruches herbei. Herr Meyer 
deducirke in e nem Artikel, der die Runde durch viele 
Blätter machte, aus des Finanzminiſters Worten 
„das betrübende Reſultat, daß in Preußen von 3 
Steuerpfligtigen nur ca. 1 Stenetfühtger if, 
d. h. daß der überwiegende Theil des Volkes in 
roßer Armuth lebt.“ 


Einer unſerer bekannteren 
Statiftiter, der Director des ſtatiſtiſchen Bureaus 
zu Breslau, führt nun in der „Schl. Z.“ aus, daß 
jene Schlußfolgerungen zum guten Theile auf ein 
mangelhaftes Verſtändniß zurückzuführen tft. 
Ju jener Zahl find nämlich auch die Ange» 
hörigen mit inbegriffen. Das Reſultat wird 
dadurch weſentlich anders. Wenn das Verhältniß 
der Steuerpflichtigen zu den Steuerfähigen ſich 
auch nicht genau nachweiſen läßt — die 
Publicationen des Finanzminifters über die Steuer⸗ 
reſultate find nach dieſet Seite mangelhaft — fo 
berechnet Hr. Dr. Bruch doch, daß nach dem 
minbeften Auſatz unter 3 Steuerpflichtigen, 2 


Steuerfähige, wahrſcheinlicher aber unter 5% von 


jenen 4 von dieſen ſich befinden. — Derſelbe Ver⸗ 
faſſer führt weit: r aus, daß wenigſteus in Schleften 
te große Maſſe der ländlichen arbeitenden Be⸗ 
völkerung keine Klaſſeaſteuer zahlt, die große Maſſe 
der ſtädtiſchen zahlt fie aber. Dr. Bruch kommt 
zu dem Schluß: „Die Freilaſſung eines Einkom⸗ 
men⸗Minimums von der Steuer bedeutet alſo 
weſentlich eine Ueberlaſtung der Städte.“ 
Der ungatiſche Miniſterpräſident Bitto hat 
dem Kaiſer das Demiſſtonsgeſuch nicht nur für 
ch und für das geſammte Miniſterium, ſondern 
ſelbſt in Namen der Staatsſecretäre überreicht. 
Der Kaiſer hat fich aber eutſchieden, die Demiffionen 
nicht eher anzune men, als bis im unzariſchen 
Miniſterium eine endgiltige Eonftitnirung einer 
neuen Majorität erfolgt fein wied. Dann können 
nach der Eile, mit welcher dort die wichtigſten 
Dinge betrieben werden, noch Wochen darübe: ver- 
gehen. Die Coali ion Sennyey⸗Lonvay⸗Tiſza 
aft. wieder ckgetreten. Die Combination, welche 
für den Augenblick die meiſten Chancen bat, 
tft eine Verbindung des Kernes der alten Deal⸗ 
partei mit der bisherizen gemäßigten Oppofition, 
dem linken Centrum Tiſza's. Diele Coalition 
würde etwa 300 von 447 Stimmen, alſo eine 
Zweidrittel⸗Majorität ergeben. Auch Andraſſy 
und dio Wiener Politiker find für eine ſolche 


gegenüber im Voraus gebunden hat, daß er alſo 
nicht ohne 7 in das neue Cabinet treten 
wird. Man befürchtet daß mit Sennyey 
rn hide Einfluß der Clerifalen in Ungarn fleigen 
wüede. 
Diesſeits der Leitha kracht es auch noch 
immer ſtark in den minifteriellen Bureau's; im 
Augenblick haben ſich berei s vier Miniſler 
— Banhan?, Unger, Laffer, Glaſer — krank ge⸗ 
melde. Eine Enkſcheidung ſcheint aber in Wien 
noch weniger in naher Ausſicht zu ſtehen als in 
Peſt; man hat eben im Augenblick nichts, was 
man an die Stelle des Cabinets Auersperg 
ſetzen kann und dann muß man es Kaiſer Franz 
Joſeph laſſen, daß er jedes Regime immer ſo lange 
wirthſchaften läßt, bis es durch die Conſequenzen 
einer Thätigkeit ſich ſelbſt ad absurdum gefüßrt 
hat. Dieſer Zeitpunkt iſt für das gegenwärtige 
Cabinet in feiner Gefammibeit noch nicht 
eingetreten. Wenn das Miniſterium Auersperg 
jetzt die Vertrauen frage fielt, fo erhält es 
ſicher eine große Majoritit. Gin Wort des 
Minifterg Unger hat zudem die 3 eing⸗ 
ſchüchtert; der Spreck⸗ und Preßminiſter fagte 
nämlich: „Wir find zwar nicht die letzten Mit⸗ 
glieder der Verfafſungspartei, aber wir find, 
wenn wir jetzt geben, die letzten Miniſter der 
Verfaſſungspartri.“ Zulreffend ift dieſes Wort 
nicht ganz; ein reactionáres Cabinet ift für jetzt 
noch in Oeſlerreich unmöglich. Für den Augen⸗ 
blick fame nur ein Minifterium Koller⸗Laſſer 
oder Schmerling⸗Hye in Frage, und beide 
würden ſich auf den Boden der Verfaſſunz ſtellen. 

In Frankreich machen di: Deputietenn 
Bautrain und Waddington uod die letzten Vers 
ſuche, die beiden Centeen in der Seuatsfrage zu⸗ 
ſammenzuleimen. Gelingt dies nicht, ſo wird 
Broglie als Retter und Ritter der moraliſchen 
Ordnung berufen. Die Bonapartiſt n ſtehen ge⸗ 
ſpannt auf der Lauer. Wie man der „N. fr. Pr.“ 
aus Paris ſchreibt, war in der Zeit vom 28. Ja⸗ 
nuar bis 1. Februar Alles zum imperſaliſtiſchen 
Staatsſtꝛeich bereit. Es ging damals ſtark pic 
Rede, Mac Mahon wolle zurücktreten und in dem 
Augeublick, wo ſich Frankreich dem Nichts gegen 
über befand, ſollte ihm im Namen des „Petit“ die 
Schlinge über den Kopf geworfen werden, Die 
Drleaniften wußten dies, und darum beeilten fle 
fic), mit der Luken i pactiren, um wenſeſt us 
Zeit zu gewinnen. Sie wußten, daß fie ſich auf 
den Proſecriptlonsliſten Rouher's befanden. 

Es beſtätigt ſich, daß das Vordrinzen der 
Alfonſiſten dadurch gehemmt ift, daß eine Bri⸗ 
gabe des unter Primo de Rivero ſtehenden Corps 
eine Schlappe erlitt. Am Abend des 3. Februar 


ganz dringenden Fällen einzelne Leute q einer ſpäteren 
—Vebum ig zurückgeſtellt werden, jo daß aber zur 
Salut ung facnotligne Leute einberufen geweſen fein 
müſſen. 
* Der Vorſtand des hieſigen Arm en⸗Unter⸗ 
ützungs⸗Vereins erſtattete in der Generalver⸗ 
ammlung am 12. Febr. cr. Bericht über das ab: 
gelaufene 7. Jahr ſeit der Gründung des Vereins. 


Die Rabl der Mitglieder hat gegen das Vorfahr 


um 85 zugenommen: fie betrug im J. 1874 1056 gegen 
971 in 1873, 1025 in 1872, 1079 in 1871, 1147 in 
1870, 1300 in 1869 und 928 in 1868. Für Vereins 
zwecke konnten in 1874 aufgewendet werden 5890 A 
gegen 5590 & in 1873; auch die Zahl der Armen⸗ 
tíleger bat wieder zugenommen, intem als folds 
thitig waren 57 Herren und 30 Damen (zuf. 87), 
gegen 51 Herren und 30 Damen (zuſ. 81) im Jahre 
7873. Die auf Anregung des Vorſtandes vor zwe 
Jahren von nennzi ben Stiftungen und Wohl⸗ 
thätiakeitsvereinen geſchloſſene Vereinigung bat ſich gut 
bewährt und iſt dieſelbe auf fernere 3 Jahre erneuert 
worden; derſeſben find unterdeß noch weitere 3 Stiftungen 
beigetreten. Von dem Vereins bureau find im letzten 
Sabre 336 Unterſtützungs⸗Anträge im Sinne de 
Vereinigung erledigt worden und hofft der Vorſtand, 
daß aud diejenigen Stiftungen, welche ſich bisher vor 
der Bereinigung noch fern gehalten haben und nod) 
für ſich allein operiren, bald erkennen mögen, wie 
z wichtig es für eine geregelte Wohlthätigkeit iſt, jeder⸗ 
zeit eine Ueberfiht darüber zu haben, ob und ir 
welchem Maße bereits von anderer Seite Unter⸗ 
gungen gewährt werden. — Die Zahl der durch den 
men + Unterſtützungsverein unterſtützten Familien 
betrug im vorigen Jahre 641 mit 280 ſchulpflichtigen 
Kindern. Es wurde auch im rergangenn Jahre 
wieder ein gem beſonderer Werth darauf gelegt, durch 
Kleiderbewilligungen und möglichſt ſtrenge Controle 
einen regelmäßigen Schulbeſuch zu veranlaſſen. — 
Das Geſammtvermögen des Vereins beſtand ul imo 
1874 in 4249 17 Ze 11 A (incl. des Kloſe'ſchen 
Stiftungscapitals von 4000 ). — Zur Austheilung 
gelangten in 1874: 24,026 Brode, 8205 Portionen 
Klee die Portion = "2, Pfd. Kaffee und 2. Bit. 
E chorien), 21,8 16 Pfd. Mehl, 231 Hemden, 20 frauen 
und Mädchenkleider, 55 Unterröcke, 2 Boyröcke, 
16 Jacken, 59 Paar Hoſen, 77 Paar Knab nſocken, 
125 Paar Sains 109 Baar Selgpantoffein, 75 Paar 
Strümpfe, 3 ür en, 14 Bettbezüge, 10 Betilaten, 
12 Strobſäcke und verschiedene Lehrgegenſtände. Mil 
Nähe und Strickarbeit wurden 20 Frauen lr 
und dafür 161 Fe a Kaſſenbericht ergieb: 
im Speciellen; innahme: Kaſſenbeſtand am 
1. Jan. 1874 170 % 2 % 10 A, Kleider⸗ und 
Lebens mittelbeſtand 210 20 Ge 7 4, Beiträge 
8 a BR a 2 5 sree 
infen von Stiftungen und Depofiten 323 15 Ir. 
Bini i „Summa 5890 Re 21 4 74 
4 A. 


= 


Drews 
vennmaterial 


24 Ge 8 J, an Lebensmitteln 5 & 12 A an 
Baar 73 % 11 $e 1 A, Summa 5890 21 Gr 73, 
— Wir wünſchen, daß die Hoffnung des Vereins ſich 
erfüllen möge, das Intereſſe für ſeine Tendenzen und 
Bemühungen im Publikum nicht nur zu erbalten, 
ſondern noch weiter zu kräftigen und in immer weitere 
Kreise auszubreiten. i 
Das geftrige Concert im Schützenhauſe war 
wieder überaus zahlreich beſucht. Die Piccen wurden 
unter der Leitung des Kapellmeiſtees Orn Lauden⸗ 
bach exact executirt und hatten ſich des Beifalls des 
Publikums auf das Lebhafteſte zu erfreuen. — Dienfiag, 
den 23. Februar, giebt Hr. Laudenbach ein Eoncer: 
zum B. ſten des Arndt⸗ Denkmale, aa welchem 
e Die lebenden Bilder, welche Frau Dir. Rappe 
in Selonke s Theater ſtellt, haben ſich noch immer 
des lebhafteſten Beſuchs zu erfreuen. Die a 
wedjielung und bie prächtige Ausführung der Bilder 
laſſen das Auge des Beſchauers nicht müde werden, 
und beflätigen immer mehr den Ruf, welcher den 
Rappo⸗Bildern voraufging. ts 
: ee 2 xiend 59 14. Febr. In dem hieſigen 
competen Diaconitfenbaufe find im vergange 
nen 


aben den in Folge Fortfalls der Mahl⸗ und 
e zu erhebenden E chlag zur Klaſſen⸗ 
und Haffificiten Einkommenſteuer auf 250 7 der 
bisherigen Cemmunalſteuer normirt Nach Aufſtellung 
des Exempels hätten auch vielleicht 240% genügt, in 
Rückſicht aber auf die jedenfalls in Maſſe zu erwar⸗ 
tenden Anmeldungen auf Ermäßigung bat man noch 
10% zugefegt. — Ganz unzufrieden wollen wir durch 
das Seien der Aufhebung der Schlachtſteuer doch nicht 
ein; es führen nun bereits verſchiedene auswärtige 
leiſcher ihre durchaus genießbare Wagare hierher und 
alten biefelbe für ganz annehmbare Preiſe feil. Bei 
ſpielsweiſe kaufte man geftern das Pfund ſchönen 
Rindfleiſches für 3% Bx, während die hieſigen fFiel- 
ſcher mindeſtens einen um 1 $e höheren Preis ftellen. 
e Ecmmiffion zur Erzielung billigerer Brod- und 
Fleiſchpreiſe ftebt noch mit einigen hieſigen Bädern 
und Fleiſchern in Verbindung behufs Ecledigung der 
age, um wieviel billiger dieſe ir Waare bet Rue 
cherung der Abnahme eines beftimmten OQuantums 
abgeben möchten. — Ein recht trauriges Reſultat ern ⸗ 
tete die Familie eines hieſigen Burgers von einer 
Reife, welche Frau und Tochter zu einer in der Irren⸗ 
Anſtalt in Schwetz in Behandlung fi befiadenden 
Verwandten vor wenigen Tagen antraten. Die Tochter 
ſoll ſich in Folge des Auftretens der letzteren fo ent⸗ 
ſetzt haben, daß fie an der Gehirnentzündung erkrankte 
und nach zweitägigem Leiden verſtarb. 

(2) Culm, 12. Febr. Seit eint zen Tagen haben 
wir wieder eine ge ig Kälte mit nicht ger 
ringem Schneefall. Die Schlittenbahn ift fertig und 
bie fo ſehr beliebten Schlittenfahrten floriren wieder 
zur Freude für Alt und Jung. Auch die Weichſel ¡ft 

um Steben 3 kommen und feit geſtern kann man bies 
elbe zu Fog paíficen. Hoffentlich wird, wenn die 

lie fo andauert, auch alsbald die längſt erſehnt 
Paſſage für Fuhrwerk wieder ü d ſein. Eine 
‘Grog: Maſſe von Gütern lagert für dis dieſſeitige 
zichſelufer auf dem Eiſen ahnhofe fe Terespol. 
beiſt uns zwar der Ban einer feften Eifenbahnbrilde 
Aber die Weichsel bet Graudenz in Ausſicht geftell: 
worden, aber man hört noch immer nichts davon, ob 
die Pläne ſämmtlich ſchon fertig find, ob die Stelle 
defttiv bezeichnet ift, wo die Brücke den Strom 
Überſchreiten ſoll und ob die Zeit endgitti feftsel: st 
ift, wann die fo ſehnlichſt herb igewünſchte Arbei end⸗ 
lich beginnen wird. Bon Marienburg erfahren 
wir, daß man dort und in der Umgeger d trotz des 
Winters an der Verbindung der Oſt⸗ mit der Süd⸗ 
bahn auf das rüftigfte und eifrigſte fortarbeitet und 
auch der Herr Handeleminifter bat uns bei feiner 
letzten Auweſenheit 


auch ſchon der 
lichen Gelder angewieſen hat, alsbald in 


uud Miblbaujen dirigirt. 


unferer Proving im vergange- jede 1% Pfund Pulver enthielt. 

neu Herbſte geſagt, das o Brücke für welche ja] den dach ge 5 

‚al pro 1875 dle theilwels a a Aer Löcher verfentt, fo daß die in die 
ri 


genommen werden fell. Tretz alledem aber ſchweigt 
man ſich zur Zeit über dieſe hochwichtige Sache gänz⸗ 
lich aus und dies muß in uns die Befürchung her⸗ 
vorrufen, als wenn man noch gar nicht daran denke, 
den Bau der Brücke wenjgſtens im nächſten Sommer 
ſchon einzuleiten. Man muß eben in ſolchen Sachen 
nicht müde werden und mit alter preußiſcher Zähig⸗ 
keit immer von Neuem wieder daran rütteln, daß man 
endlich die anerkannte alte Sünde der falſchen Diri⸗ 
bern der Oſtbahn, wenn auch nur zum Theil, doch 
aber fo raſch als möglich wieder gut zu machen ſucht. — 
Der Durchgang durch die Stadtmauer aus ichen 
Ritterſtraße nach der daneben liegenden ſehr hübſchen 
Promenade iſt fertig und ſoll zur theilweiſen Ent- 
laſtung der bisher ſehr gefahrvollen Paſſage durch das 
Graudenzer Thor dienen. Das hierbei reichlich ge⸗ 
wonnene Material an Ziegeln und Steinen wird vor⸗ 
ausſichtlich genügen, um davon die Koſten des Ab⸗ 
bruces zu decken. Die Stadtmauer ſelbſt gehörte ur⸗ 
ſprünglich als eine Art for iſicatoriſches Werk dem 
Fiscus und wurde daher auch von demſelben unter⸗ 
halten. Da aber die Unterhaltungskoſten im Laufe der 
art zu erheblich wurden, hatte der Fiscus nichts 

iligeres zu thun, als die ganze Stadtmauer mit 
ihrer Unterhaltungslaſt der Stadt zum vollen Eigen⸗ 
thum zu überlaſſen. Neu ich jedoch bei dem oben er⸗ 
wähnten Durchbruche der Stadtmauer wurde die be⸗ 
kannte alte Cabinetsordre wieder hervorgeholt, wonach 
über Gegenſtände von antiquariſcher Bedeutung Seitens 
der Communen nicht ogne Genehmigung des Staates 
verfügt werden dürfe. Zum Glück iſt jedoch der Durch⸗ 
bruch ſchon ein fait accompli und es kann nunmehr 
in aller Gemüthlichleit in thesi über die Frage debat⸗ 
tirt werden, in wie weit unſere Stadtmauer, welche 
ſchon an allen Ecken und Kanten mit neuen Steinen 
weitläufig ausgeflickt iſt, noch heut zu Tage als ein 
antiquanfdes Werk angeſehen werden kaun, Die 
hiſtoriſche Erinnerung an die einft ruhmvolle Berthei- 
digung unſerer Stadt auf den Mauern derſelben durch 
die Frauen gegen den anſtürmenden pommer chen Hers 
ice Swantepolk wird ann auch trotz des gee 
chebenen nothwendigen Durchbruches der Stadtmauer 
in unſerem Herzen verbleiben. — In der Angelegen⸗ 
heit des flüchtig geworbenen Baukdirectors Kirſtein 
werden aus der Concursmaſſe binnen Kurzem ferner 
12% Y an die Depoſilen⸗Gläubiger ausgezahlt. 

Pr. Holland, 14. Febr. Herr Foß⸗Neu⸗ 
Kußfelo, der nebſt einigen anderen Gutsbefiger unſeres 
Kreiſes ſeit ein gen Jahren in der Zucht ausländi⸗ 
ſchen Viehes acter Race ſich hervorgethan und all⸗ 
jährlich Zuchtvieh⸗Auctionen 2 eg wobei er im 
vorigen Jahre co. 8000 Hg. einnahm, hat eine ſolche 
wiederum zum 18, F bruac c angekündigt. Zum Ver⸗ 
fommen u. A. 17 Bullen, 30 tragende Waren und 
Kühe, 8 Ochſen oſtfrieſiſcher Race. Wie erfolgreich 
aber auch dieſe Bemühungen in unſerm Kreiſe bis 
dahin geweſen, dafür ſpricht der Umſtand, daß im 
vorigen Jahre allein vom Bahnhof Güldenboden gegen 
4000 Gtr. Butter zur Verſendung gekommen ſind, 
wobei noch Earn bleibt, daß der weit größte 
Theil des Kreiſes feine Erzeugniſſe über Schlobitten 
ieſes dankenswerthe Unter⸗ 
nehmen dü fte wohl allgemeine Beachtung verdienen. 
— Der Tod ſcheint es jetzt bei uns auf die Beamten 
abgeſehen zu haben; am vergangenen Dienſta e wurde 
Herr Kreis⸗Steuer⸗Rendant Heinrich im Bette todt 
5 8 1795 heute ſtarb plötzlich Herr Kreisfecreiär Jan⸗ 
ow sty. 
geſichert. - 

€ Bel e 14. Febr. Seit dem 12. d. M 
ſind die polniſchen Gr 
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hetzerkien mit allen zuläſſigen Mitteln entgegen u 
ant 


auf fernere 10 Jahre ES verlängern und dem bisheri⸗ 


die Haltbarkeit deſſelben zu prüfen. Dabei entlud ſich 
die Flinte, die ganze Ladung ging dem Manne in den 
Kopf und ſofort war er cine Leiche. — In Folge 


werden. 

* Das zweite Privat-Perſonenfuh werk von Firchau 
nach Ban au wird jetzt nach Ankunft des Perſonen⸗ 
Abend 2 & N aus Firchau 6,40 

ends abgrlaſſen. 

* Dem Schullehrer und Organiften Sich zu Groß⸗ 
Kiſons len im Kreiſe Strasburg und dem Kreisgerichts⸗ 
boten Schwarz zu Biſchofſtein im Kreiſe Röſſel iſt das 
ao rer verliehen worden. 

er K. 
iſt zum K. Waſſer⸗Bauinſpector ernannt und demſelben 
die Waſſer⸗Bauinſpeetor⸗Stelle zu Marienwerder ver⸗ 
liehen worden. 

Thorn, 18. Febr. Heute begannen Mor⸗ 
gens 8 Uhr die Sprengungen unter Leitung 
des Ingenieur⸗Lieutenants QJuaſſowskl. Es wurden 
dazu zuerſt 11 Champagnerflaſchen verwendet, deren 
Dieſe Flaſchen wur⸗ 
tangen in etwa 2 Fuß tiefe in bas Eis 
älſe ge⸗ 
eckten Zündſchuüre noch herausragten, welche dann 


Beiden bleibt hier ein ehrendes Andenken | fi 


‘| ftattfinden zu laſſen Auch fol 
andwirthſchaftlicher Zucht⸗ und Fettviehmarkt verbun⸗ f 


t- Silberrente 75,90, 185 4r Looſe 105,00, Bankactien 964, 


Kreis⸗Baumeiſter Barnick in Schwetz] Ye 


angezündet wurden und bis in die Flaſchen hinein Inew- fair Oomra 5%, good fate Oomra 5%, fair 
alimmten. Der Erfolg war ſehr befriedigend, bie] Madras 5, fair Bernam 8%, fair Smyrna 6%, 
Schollen, welche ſich zwiſchen den Eisböcken Nr. 3 und 
4 feſtgeſetzt hatten, geriethen in Bewegung, ſchwammen 
ab und ließen neben und vor den Böcken freies Waſ⸗ 
ſer. Elwa um 11 Uhr wurde eine zweite Sprengung 
begonnen und 15 Flaſchen dazu verbraucht. Die Wir 
kung war vortrefflich, man ſah, wie nach i der 
Ra | das tief und feſt auf dem B 
lagernde Eis aufwärts und im Waſſer fortgetrieben | 43 
wurde, während die obere Schicht noch liegen blieb, 
aber da ſie der Stütze von unten beraubt war, leicht 
durch Stangen fortgefloßen werden konnte, und nach 
jeder Explofton verbreiterte ſich die freie Waſſerfläche. 
Da der kleine hier vorhandene Vorrath an Zündſchnur 
durch dieſe Verſuche vollſtändig erſchöpft iſt, und eine 
weitere Sendung aus Torgau, wo ſie fabrizirt wird, 
erſt heute gegen Abend eintrifft, mußten für 
heute die Sprengungen fid) auf d.eje 26 Flaſchen be- 
ſchränken, werden aber morgen von des Mor⸗ 
gens an fortgeſetzt, und dazu Sprengkaſten aus 
dem hieſigen Artillerje⸗Depot hergegeben werden, die 
eine Füllung von 3 24, Pulver faſſen können. 
Königsberg, 14. Febr. Neulich kam eine Frau 
aus Eſſen an, die nur vor Kurzem mit ihrem Manne 
von hier ausgewandert war. Der Mann war kräftig 
und geſund geweſen, dort jedoch bald der ſehr ſchweren, 
ihm ungewohnten Arbeit erlegen, ohne die goldenen 
Berge erlangt zu haben, von welchen ihm die detrüge⸗ 
riſchen Sn: als fie ihn zum Verlaſſen der Hei: 
math verleiteten, fo ſüß geredet hatten. Die Wittwe, 
als fie der Commune in Eſſen zur Laſt fallen follte, 
wurde, als dort uicht unter ſtützungs berechtigt, vom Bür⸗ 
germeiſter ausgewieſen und erwartet noch heute die 
10 K, de ihr zur Auslöſung ihrer Sachen von der 
Eiſenbahn durch die Agenten in Ausſicht geſtellt find. 
Das ſchändliche Treiben gewiſſer Agenten, in hieſiger 
Provinz Leute zum Auswandern zu überreden, indem 
fie ihnen ein herrliches Leben in anderen Gegenden 
verheißen, hört noch immer nicht auf, obſchon die Er⸗ 
fahrungen genugſam gelehrt, daß ſolches Auswandern 
faſt immer zum Unglück der Leute ausſchlägt. (K H. Z.) 
Aus dem Kreiſe Fiſchhauſen, 12. Febr. Die 
Bernſteinbergwerke im Samlande mehren ſich, 
denn außer den in Noriyden und Palmnicken befteben 
bereits ſolche in Thierenberg und Georgenswalde; bei 


8% Rente 
enſſche 5% 

Fran⸗ 
enbabn-Actien 300, 00, 


feſt. 
15 Febr. S 
Itali 


rubig, Ye Februar 24, 50, ze Mär Mil 24,50, yee 
Mai⸗Auguſt 25,00, He Mai⸗Juni 24, 75. Mehl ruhig, 
Yır 1 51,25, Ye März⸗April 51, 75, 14 Mai⸗ 
Auguſt 53,25, yr Mal⸗Juni 52, 50. Rüböl weich., 
ye Februar 73, 25, yr Marz⸗April 73 75, Ye Mai⸗ 
Hngult 74, 75, Ye Septbr.⸗Dezbr. 76, 75. Spiritus 
bebpt, zur Februar 53, 75, Me Mai-Auguft 54,75. 
Antwerpen, 13 Februar. Getreidemarkt. 
(Schluß bericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. 
Hafer ſtetig, Donau 22%. Gerſte behauptet. — Per 
troleummarkt. (Schlußzbericht) Raffinirtes. Type 
weiß, loco 28% bez, 29 Br, r Februar 23% bez, 
29 Br., yee * 29 bez. und Br., Mr September 
Sig Br, ye September⸗Dezember 32% Br. — 
gend. 
Newyerk, 13. Febr. (Schlußcourſe.) Wed ee 
5 0 


ban 28½, Central 1 26 

AR tae otirung des 
cri ¿e 144,,—~ FBanrenberiót. 
Banınmole in Remo 15%, do. im Ptew-Orleqns 
15%, Petroleum ln Newvork 13½, do. in Vhiladelpita 
3 Mehl 4D. 900, Roiker Früpjahrswelzen 1D. 
180., Mais (ed mired) 910., cker (Fate refinin, 
Minscorated) 7% Kaffee (Ptos) 18 ½, Schmaz (Marke 
Wilcox) 4% 0, Eped (ort clear) 0½ C. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 15 Februar. 
Weizen loco unverändert, er Tonne von 2000. 
fein glafig u weiß 184-189¢%, 204 222 N Br. 
boch bunt l 56 J. 201 210 RE Br, 


Geidau ſoll die Anlage eines ſolchen nächſtens in | hellbunt 180-183€%, 195 204 R Br.“ 168-199 
Angriff genommen werden. Außerdem werden an] bunt 126-131. 186 195 Br. M bez. 
verſchiedenen Orten behufs Anlage von Bergwerken] roth 192 18784, 174 188 RE Br. 


Bohrverſuche gemacht, welche oft ohne techniſche und 
geologiſche Kenntniſſe unternommen, wobl zu keinem 
Reſultate führen dürften, wie der Verſuch zwiſchen 
Dirſchkeim und Brüſterort zur Genüge ergeben wird. 
Außer dem Bergwerke in Palmuden find noch bis 
letzt . auch nur nennenswerthe Reſultate erzielt. 

Pillkallen, 12. Febr. Heute wurde der Guts⸗ 
befiger Bohland auf Heinrichsfeld, Kreiſes Pillkallen, 
einftimmig zum Bürgermeiſter für Pillkallen auf 
die Dauer von 12 Jahren gemablt. Es hatten ftd 
18 Candidaten zu der Stelle gemeldet. 

* Dem Kreisrichter Stock in Darkehmen iſt bee 
hufs feines Uebertritts zur Staats⸗Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung die nachgeſuchte e dem Juſtiz⸗ 
pienfte ertheilt. Der Kreisgerichts⸗Director Anders Gp 
in Mohrungen ift geſtorben. Der Kceisrichter Block] G 
in Wollin iſt zum Rechtsanwalt und Notar bei dem 
Kreisgericht in Schwetz mit Anweiſung feines Wohn- 

zes in Ames, der Kreisrichter Holdheim in 
Ortelsbarg zum Advokaten im Bezirk des Appella⸗ 
tionsgerichts in Frankfurt a. M., mit Anweiſung ſeines 
Wobnfitzes daſelbſt, ernannt. 


Vermiſchtes. 
— Das Comité für den Stettiner Luxus 
Pferdemarkt hat den Beſchluß gefaßt, auch in bie» 
em Jahre, und zwar an den Tagen vom 23. bis 25. 


126-1346. 156 180 RE Br. 

Regulirungepreis 1268 bunt lieferbar 182 R 

Auf Lieferung 126 bunt Ye April⸗Mea 83 
RE bez., Br. und Gd., dee Mai⸗Juni 185 RE 
Br., Re Juni⸗Juli 187 RE bez., 186% RE Gd. 


Y 3 Verſicherungs⸗ 
dana“ 20,00 Br. 5% Di 
briefe 100,00 Be, 99,50 Gd. ommerſche 
e 100,00 Br. 5% Marienburger 
iegelei⸗ und Thonwagren⸗Fabril 95,00 Br. 
as Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


den werden. Ge 

= Dady einer Mittbeilung der „Wormſer Ztg.“ 
iſt dieſer Tage durch milroſlopiſche Unterſuchung con⸗ 
ſtatirt worden, daß die Reblaus durch Anlauf 
amerikaniſcher Reben auch ſchon in der Gegend von 
Worms, und zwar ins benachbarte Dorf Hochheim 
eingeſchleppt worden iſt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
peewee Die heute fällige Berliner 
ll Vörſen⸗Tepeſche wer beim 
Schluß des Blattes nech nicht eingetroffen 

Fraukfurt a. M., 13. Febr. Effecten⸗Socie ät. 
Creditactien 200 ½, Franzoſen 262%, Lombarden 119, 


1860er Looſe 117% 1864er Looſe 311%. Feſt. 
. Februar. [Producten markt.) 
e 


Prevuciermartic. 


Weizen Inch áftelos, auf Termine 5 Königsberg, 13. Febr. [Spiritus] Wochen⸗ 
toco geſchäftslos, pl 9 — eS els say ag Bericht (v. Portatius u. Grothe.) Spiritus in effece 
1966, 1000 Kilo 184 Br., 183 Gb, phe April Mai] ver Waare ift geftienen, während Termine bei kleinem 
Gb., Me Mai- Juni 12684, Geſchäft unverändert waren. Loco bis 56%, Frübſahr 
= Sp, pr Juni-Juli 12666. 183% Em. | 29%, Mair uni 60%, September 611%, RY pro 10,000 % 

182% Gb. — Roggen Ye Februar 1000 Kilo 150 Br, | ohne Faß bezahlt. 2 
148 Gb, Ye April⸗Maf 144 Br., 143 Gd., gr Stettin, 13. Febr. Weizen yee Frilhfabr 179,50 M. 
Meai-Sirmi 143% Br., 142% Ob, ye Juni-Juli 143% . Mal⸗Juni 179,00 RE — Roggen pe Februar 149,0 
Br. 142 Gd. - Hafer geſchäftslos. — Gerſte rill. — X, Ze Frilbiabe 142,00 M. dir „Juni 138,50 N 
Nübzl matter, lees und Ye Februar 56%, Ye Mal yr | — Rübe, 100 Rilo. 5 7 April» 
200 88, 55%, . — Spiritus geſchäftslos, yee 100 Liter 100 go 
er Bate gs tl 
, uni > Su — Kaffee ruhig, aß 
1500 Sack — Betraienm feſter behauptet, standard 
white loco 12,50 Br., 12,85 Gb., jue 3 12,30 
Oe = Februar⸗März 12,00 Gd., ur Auguſt⸗Dezbr 
Bremen, 13. Februar. Petroleum (Schluß | Sit 
bericht.) Standard white loco 12 RY, ye September 


A es geh 6 = 

mſterdam, 18. Februar. etreldemarkt 
(Schluß bericht) Weizen He Novbr. 270. — None 
q a 178, Ye October 179. — Raps yee Herbſt 


Wien, 13. Febr. (Gelukcourfe.) Paplervente 70,95, 


Schiffs⸗Liſte. 
Renfabrwaffer, 15 Febr. Wind: S. 
Angekommen: Fido (SD.), Chambers, Hull, 


* Nichts in Sicht. 
Thorn, 13. Fehr. — Maferftanb: 1 6 Boll, 
Tun: SW. urn 


Beteoreogifäe Beobadtungen 


Nordbahn 1955, Creditactten 220,25, Franzoſen 


290,25, Galister 234,50, Raldau-Oderberger 128,70, | == . eens ne era 
Pardubiger 150,50, Nordweflbabn 151,70, do. Lit. B | 1418) oils 2 [So JUN. beten 
72,50, London 111,45, Gawbure 54,25, Paris 44,20, |” 3 0: — 33 (6, flau, bezogen. 


Frankfurt 54,20, Amſterdam 94,80, Ereditlooſe 167,50 
1860er Looſe 111,60, Lomb. Gtienb. 134 25, 1864e 
Looſe 140,80, Unionbant 104 00, Anglo⸗Auſtria 137,50. 
iran’ 8,904 Ducaten 5,254, Siibercoupons 105,75, 
El e e 185,50, Ungariſche Brämtentonfe 83,20, 
Preuß. Banknoten 1,64. 

en, 13. Febr. 


— 28 


LEER 


S., flaw, bezogen. 


ihre Schüler mit nachweisbarem Erfolge von Septima 
bis Prima (in Gymn. u. Realabth.) führt, Sie nimmt 


101. Silber 57%, Türkiſche Anleihe de 1865 43%.| Zöglinge jedes Alters auf, am liebsten junge Knaben, 
6% Türken de 1869 57%. 6% Bereinigt. Staaten] die in Folge gewissenhafter Aufsicht, Ueberwachung 
1882 104%. 6% Bereinigt. Staaten 5% fun. der Schularbeiten und zweckmässiger Nachhilfe, 


geistig sicher gefördert werden, und in stärkender 
Landluft auch körperlich ausgezeichnet gedeihen. — 
Für überalterte und wissenschaftlich zurückgebliebene 
Zöglinge sind Special-Lehrcurse à 12—15 Mitglieder 
mit besonderer Lehrverfassung eingerichtet, in welchen 


verpool, 13. Febr. [(Baumwolle] (Schluß-| Versäumnisse früherer Jahre ausgeglichen werden 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation] können, damit sie noch rechtzeitig wenigstens die 
und ort 2000 Hen. — Middling Orleans 74, | Berechtigung zum einj. Freiwilligendienst erwerben. 


Die Anstalt ist zur Ausstellung von 
Zeugnissen zum elnj. Freiwilligendienst 


4%, WUTDi. 
berechtigt. Näheres beragen die Prospecte, 


road 5%, 


A 
| 


Die durch den Ausverkauf Lira angefammelten 


Reſte in Län 


zur gefälligen Anſicht und 


liegen von Montag, den 15. 


411) 


Strohhüte. E Dresden gewünscht 


werden, erbitte möglichit bis Ende ne Monats. 
Tableaux aller neuen Hutformen ſtehen meinen 
iger Runden ratis zu Dienften. 


Geſchüfts⸗ nt Mein Geſchäftslocal 


befindet ſich 

y Lang Pen No. 66 
Heute 11 f $ 10% Uhr wurden wir] 
durch die Geb urt eines geſunden Töch⸗ 


9 Gi der ee eee 
terchens erfreut. 
Danzig, den 14. Februar 1875. 
Onitav Schweers, 
Charlotte Schwöers, 
682) — geb. Harnad. 
cfiern Abend um 9 Fike wurde meine 
liebe Frau Selma, geb. Raubuſch, 
von einem 19 0 Mädchen glücklich ent⸗ 
bunden, welches ich Freunden und Bekann⸗ 
m Hatt befonderer Meldung bierdurch an- 


zelg 
Denis den 14, Februar 1875. 
720) duard Noetzel. 
Su: früh 3 Uhr wurde meine N rau 
Eliſe geb. Ouittenbaum von einem 
geſunden Mädchen bres o cies: 
ee den 14, Se K 2 1 = 
73 o Leonhar 
ie big aa un aoe Tochter Jenny 
mit Herrn Georg Briefe beehren wir 
uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 14. en 1875. 


iſengaſſe, vis-A-vis der Kaiſ. Bolt 


| Dampfer-Verbindung. 


Danzig —London. 


ia | hier und London wird auch in diesem Jahre 
leon den Schraubendampfern „Ida“ Capt. 
IR. Domke, „Love Bird‘‘ Capt. C. Lietz und 
Blonde“ Capt. H. Brocksch unterhalten 
Werden. Ausserdem soll bei hervortretendem 

stärkeren Bedürfniss in London noch ge- 
4 |legentlich ein viertes Boot ausnahmsweise 
eingeschoben werden, so dass jederzeit für 
prompte Expedition; von Gütern für hier 
A | gesorgt sein wird, 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
werden gut gewaschen, ramon Bennett A eme ir 
modernifirt und gefärbt 


2 35. 
rg ee 
don 61 Marklane den Dampfer ,,Jda‘ Capt, 
ite Domke nach hier expediren, Als folgendes 
in der Strohhut⸗ Fahrik 
ust Hoffmann, Deiligegeiftg- 26. 


werden unter beſonderer Leitung einer tüchtigen Directrice in kurzer 
Zeit fanber und gut angefertigt. 


N. I. Angerer, 


Boot ist der Dampfer „Marie“ bereits in 
Ladung gelegt. Jn Zwischenräumen von 
9—10 Tagen werden demnächst „Love Bird“ 
und „Blonde“ auf dieselbe folgen. 
Danzig, den 15. Februar 1875, 


n 


Th. Rodenaoker, 


ANA enfell — Frau. . — y 746) Hundegasse 31 31. 
2 2 — 
Die Verlobung unſerer Tochter r. Susy erk au 
Glifabeth mit dem Adminiſtrater 8 WE 
e Otto Wiebe auf Botta = 77 eins, 8 Bergſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Waaren⸗Lagers Portechaiſen⸗ fi g fl 
orf beehren wir uns ergebenſt anzu⸗ ur junge ufleute. 
a 8 im Februar 1875. 5 zu gerichtlichen Taxpreiſen Theils für den hieſigen Plas und Um⸗ 
i Heinrich Meyer und Frau. 78 wird so ere von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr gegend und theils für Stolp, Lauenburg, 
2 Nachmittags. — Zum Verkauf kkommen Dienftag, den 16. d. M., Garnirte Neustadt, Bromberg, Thorn, Calm. Grane 
8 Eliſabeth Sachers, 2 han un er: dono und wollene“ Capotten, Buckskin- e er er 
ee Be a andschuhe ——— und wollene ee Brannshern, O Oſtero 58 5 ne fuche 
5 eine bedeutende Anzahl 


Materialiſten. 


Ferner zwei in der höhern Deſtillirkunſt 


gut eg. 
eſtillateure 


für N Delt briken. 
Drei junge Leute für 


Eiſen⸗ Kurzwaaren 


und einen für 


Sinbeifen- Geſchüft. 


Kar Seide - u 


Das phatographiſche Atelier 


Rud. Rogorsch, 
56. Vorſtädt. Graben 56, 


auf das Comfortabelſte und Eleganteſte eingerichtet, empfiehlt fid einem Acc 
Modi 3 auf das angelegentlichſte. Beſondere 1 t. ich alu 


Y, ssi Ves Töchterceen, en liebes 
Gretchen, am Scharlachfieber, im Alter 
"> mat ate 8 ER 
analy en ebruar 
car Mehner und Frau. 


Sematend ne 11% Uhr entſchlief 
Sim unſer vielgeliebter Sohn James 
lter von 4½ Monat. Dieſe traurige 
Yngeige allen Freunden und Bekannten ftatt 
eſonderer Meldung. 
Danzig, den 15. Februar 1875, 
M 15 eos und Frau 


7579 10 enberg. 2 
1 Woe farb im em | Wir eupfehlen 55 e von | „„gandgeschäfte 
re na mo anten> | aa 
Let uni aie 8 5 1 n 8 und zwar: ó : Cpu: ou Tahal ee 
Shame en Achſen, Reifen ſtab, Ringeiſen, VBandeifen EE He ei 
sane 10 ee Bet tenn um flille Theil- E und A Berger 4 ER in verf chledenen N 4 ulld Schweren. ausgerüſtete junge ohifis : 


dang, tar. r ee | Walzeisen, «: 
2 u = facheifen, Mundeifen und Bandeiſen. 


Stahl, os: 


Stahlſchaaren und Stahlſtreichbretter, verſtählte MM 


Proviant- Geschafte, 


dee 6 gum fofortigen und theils zum fpätern 
pia ſich hierzu Meldende, gar gleich 


alb 12 
d die langen Leiden 


Hye faster 0 


unſerer innig geliebten Mutter, lob hieſiger oder . beliebe neben 
1 one Urgrof+ epa und sone ch geſchmiedeten al Sup: Sean Ginfendung ber Heidi ae 
mutter und Tante, der Frau anken en; inet © uafiabl, prima en uf: eugniſſe, ein kleines eigen verfaßte 
Anna Catharina Hundt ben an mich zu richten, worin er, falls 
geb. Mißler y ftabl in Bund en, erkzeug und Meitieln, Bx et Hebhabeet für eine oder die an⸗ 


dere der voran aufgeflͤhrten Städte vorhan⸗ 
den, ſeinen Wunſch zu erkennen giebt. 
Ebenfo bitte zu bemerken, ob der polniſchen 
ví bios mächtig und wann ber Eintritt er⸗ 
wünſcht. Zu der unbedingt nöthig werden⸗ 
den Privat ⸗ a ie bitte einige 


nad 1 85. Lebenslahre. 

Tief betrübt machen Freunden und 

Bekannten dieſe Anzeige 

704) die Hinterbliebenen. 
Neufabrwaſſer, d. 14. Febr. 1875. 


raff. con. geſchmie atte äckſelmeſſerſtabl prima 
raff. Hammerſtahl, en at Gufiftabl zu Steinboh: E 
: rer und prima Federſtab N 
Eisendraht wo zwar: 
von Ketten bis 6 Band, 


feld 5 l . | oe galvani⸗ ¡ 
a . — M aun we Gis: firten Draht, ſowie vert. Federdraht v. Gr. = cala ales daß ich, um über⸗ 
beth im Alter von 14 Tagen. Memel bis Mittel. flüſſiger Correſpondenz boraubengen, nur 


| auf ſolche Bewerber reflectire, welche ſich 


Berent, den 14. A sey 1875. 


Eisenbleche . von 10 bis 60 Tafeln. 


702) Scholz und Frau, watt. 2 e 1 1 be 
— wu en etwa nöthi erbender per” 
Na ober er: Vieh- und andere Ketten. fin icher Lorftellung, erfolgt in einigen 


en am 14. d. ſterſchwache im 
85. Lebens jahre e Tod der ver | IM 
wittw. Frau Baronin von Schrötter geb.] 
Reimer beehrt ſich ihren vielen Freunden we 
und Bekannten tiefbetrübt in Ste le jeder 


beſonderen Meldung anzuzeigen. 5 Danzig. 


5 den 15. Februar 1875. 
7 Laura Moyzichewitz. 
ie ra Abend 9 Uhr ſtarb nach Gtägigem 
Leiden an der ee. unſer 


lieber Vater, Schwiegervater, Großvater und 
Onkel, der Sattlermeifter 


Schönborn, 


in feinem TI. "Lebensjahre, welches tief be⸗ 
trübt anzeigen 


Schleifſteine, Cement, Dacvavve und Asphalt, Tagen Bericht. 


Schmiedeſteinkohle und Holzkohle 
zu billigſter Notirung bei ſorgfältigſter Bedienung. 


Eiſenhütten⸗Geſellſchaft 


Lange, 
27. weilchen ah. 27. 


. Schulz, 


By | 710) 8 "Geifigatie No. 22 = 
Give dreihundert Jahre alte 


olio⸗Bibel mit Bildern iſt 


u Ale Sandgrube 45a. 
Viega auf ca. 6 Bodden, 

fuche usbilfe in der 
Correſpondenz meines kauf⸗ 


iſchen Placements - Ges 
Kate pen damit vertrauten, 


665) 


Werder f Bong 3 snips MAT 
in ganzen linden, fowie ausgewogen, 


„ Holsteiner do. 


ngen von 2 bis 9 Meter 
W. JANTZEN. 


L. J. Goldberg. 
„S. Ahramowsly. 


1 Pian ino w. Umz. 3. verk. Fraueng. 
ine an der Promenade bei Lang uhr 15 


Der regelmässige Dampfer verkehr zwischen ſchaftli 


wenn auch älteren Herrn, bei i 


legene Befigung, beſtehend aus berre 
em Haufe, Hof, großem Garten und 
ca. 40 Morgen Acker und Wieſen tt ſofort 


zu verkaufen und wird nähere Auskunſt de⸗ 
reltwilligſt Lan zgaſſe 3, 3 Tr ertheilt. 
Mein Ge finde : Vermieth,- 
Bureau, Jopengaſſe 58, 


conde ich mir in he binge. 


671) Dann. 
Des Gefinde-Burenu v. J. W. Bei- 
lair, Roblenmarft 30, empfiehlt 
ſich dem geehrten Publikum biermit r 
jenetgten Beachtung. - 0432 
3 bevorſtehenden ee 
eine er halte mich auch ferner den 
erren Kaufleuten und Geſchüftstrei⸗ 
benden bei eintretenden Vacangen zur 
Beſetzung von A 5 eſtens 
empfohlen, deren Aufträge ich wie 

bekannt ftreng reell aus führe. 


atthiessen, 


Ketterha ergaſſe 1. 
AR fein möblirter Sant nebff Ea: 
Ce iſt Hundegaſſe hig 1 Tr. h., 


an einen anft. Herrn vom 1. März e. 
u vermiethen. £5 19 


Neuer Geſangverein. 
Dienſta 8. Abend 7 Uhr Probe in der 


Aula der Johannis⸗Schule. 
Inſtrumental⸗Muſik⸗ 


Verein. 


Die Uebung findet am 16. d., Abends 
7 Uhr, im oberen Saale des Hrn. Martin, 
n att. 


Müller's sstaurant, 
Vreitgafle No, 39, 


(früher Hallmann). 
Heute ſowie folgende Abende 
melner neu 8 Damen⸗K 


aus 
Statuehititen Meer Cohn. eg 


EN 12 Uhr. Entree 3 
rau Sofie Menter und 
Herr D. Popper 


1 ſich entſchloſſen, Sonnabend, den 


, cin zweites Concert zu so. 
Nolirungen auf numerirte bi 
Weber, Bud, Kunſt und 


5 Stadt. Theater. 


Dias. den 16. Febr. Wegen Fa fan 

l. Friederike Bogner 

be > dung von Judith si 
baf Abonnem. No. 7: 


— HE Luſtſpiel in 4 Aten — : 


Benedix. Vorher: Der mega 
9 in 1 Act von W. 

Mittwo Febr. eee er 
(Ernie Write) 4. Gaftípiel des Fel. 
115 a Orgóni. luſtigen 

eiber von Windſor. Oper don 


Nicolai. 
Donnerftag, 18, Febr. (Abonnement susp.) 
ie Preiſe) En Gaſtſpiel der 


Erhb 
aiſerl. Hofſchauſplelerin Frl. 


iede⸗ 
rike Bogu 0 an Hof ing ee 
in. Wien. Vollſt big neu em 
„Subith: Af agate n 5 Akt. v. Hebbel. 
Freie F bruar. (Abonnement susp. 
Ge 2 Sree) E Samoa des 
glaja Orgeni und Gaſtſpiel des 
Erdmann. Ougenvotten- 
Oper v. Menerbeer. 
Sonnabend, 20. Februar. (Abonnem, susp.) 
(Erhöhte 9 rele) 2. Gafifpiel ber 
Kaiſerl. Hofſchauſpielerin Fel. Friede 
rike Bognar vom Hofburg ⸗Tbeater in 
Wien. Vollſtändig neu einſtudirt: Hero 
und Leander. Trauerſpiel in 5 Mt. 
von Grillparzer. 


Selonke' s Theater. 


Dienſtag, 16. Februar: Gaſtſpiel der 
an Direetrice appo mit ihrer aus 
1 Damen beſtehenden mimo - plafti: 
chen Geſellſchaft. U. A. Der Hans 
Kalt geſtellt! Schwank; 


die Hinterbliebenen. stiebit bill hläffel, oder: 
a 55 8 empli E F. 8 ohtowskd. Sauter Seemuscheln mäßigen age he Seg u uns Picarde, Epifore mil 
== fh ee Yeo ; ” Herrn Emil 
empfing 709) eil. Geiſtgaſſe No. 27 22 Mittwoch: Benefi bare ans Anh: 
Hermann Lau, Laudſchinken, J 8 f Fuchs ine ut eingeführte Mufikalien: Siebert: Be Ten Das Lieb 
M f lien Leih i it t. ihn fan e o © x anblung Fe wit Pd Renee Liebe. Lebenedild mit Ge⸗ 
rei ST et: ESA E 77 tenen ra veib: u. Zeichen: fan ii > a 
Muffe ien-Leipinfitut, E. F. Sontowski, Nr. Frisch gebrannten Kalk Fegg g in eine: senken Georae Dettloff 
aiinfia, ‘lene werden ſtets nach Reinſchmecken nde Kaffee s offerirt ab Neufahrwaſſer und ab Lager facta a i x erhä alkniſſe halber fil für Herr g 
rſcheinen aufgenommen. ben 1 A kn empfiehlt Doria 0 vas AR 900 Thlr. zu verfanfen und it feit dem 8. bos, aus dem er 
Voliſta ndiges Lager y Hauslbor 35) Große Gerbergaſſe No. 6 übernehmen, ¡Ráberes u. Johann Prey entlaſſen. 25 
der gangbariten Mufikalien. (726 . Sontowski „ Ro. 5. Von Klee und Grassaaten ge aks Exp. d. Ata. Meilinner 
Heil. Sia. 6. Wiede > Seil, cif. Umeritanifchen | Speck wie Roth-, Weiss-, Gelb-, Sebwedisch-Klee, Eine Süngerge eilſchaft, A F 1 i 
in ganzen Kiſten hat noch 8 Wundklee, franz. Luzerne, engl., ital., beſtehend aus 4 Damen und 1 Herrn, tine ya eisın de 
2 Depot der a ich. Bol. iano: F Sontowski Hausthor | deutsch-Ryegras, Honiggras, Knaulgras, div. nen ſogleich nachgewieſen werden. Adreſſen | 4 Did. 15 Gr und 17 Bu an ehle. 
Fabrik «in „ No. 5, | Wiesengräser, Schafschwingel, ferner ächt unter 730 in der Exped d. 3 Ztg. erbeten. Albert Meck, Hei ipegeifiganie 


Dame aus adıtbarer | a 


7 amer, Pferdezahn-Mais, Riesenspörgel, Lu- ine 
Jul. Blüthner, Fette Puten 3 N und empfehle solche gi zum 1. April eine Stellung als Y Reprä⸗ 
u ‘+ pitied ome ale er tem empfiehlt 1. 8 F . e ha Gefel Aten 38 ferten 
Preiſes aller ausgeſtellten Pianos. Welt⸗ a? ; werden erbeten unter re 
ausitellung 1873, Wien. “| Julius Tetzlaff. 680) Danzig, Melzergasse 13, poſtlagernd. 


ibing Dat und Verte von A 
(69 a Wart 


— 
Verantwortlicher Re E Kaſen ss 


6 


